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Fachreferat „Soziales“ 
 

FRef.-Leiter: Othmar Zimmermann 
 

 

I. Versicherungen 
Der Versicherungsvertrag mit der GVV-Kommunalversicherung VVaG in Köln besteht nun im 
dritten Jahr. Man kann mit Fug und Recht sagen, dass er sich bewährt hat. Dies ist sicher 
auch der Grund für darüber hinausgehende Wünsche.  
 
Der LFV hat dies zum Anlass genommen, einen „Arbeitskreis Versicherung“ zu bilden. Nach 
Sondierungen und Vergleich mit ähnlichen Verträgen anderer Landesfeuerwehrverbände 
fasste der AK Versichg. den Beschluss, mit einem Rundschreiben alle Kreis- und Stadtver-
bände sowie den Regionalverband nach konkreten Vorschlägen für Verbesserung und Er-
weiterung zu befragen. Die Basis sollte beteiligt werden, da eine evtl. Erweiterung mit höhe-
ren Prämien verbunden sein wird. Der Rücklauf der Rundfrage und die Auswertung sind für 
Anfang Sept. 2002 geplant. Das Ergebnis und die Maßnahmen werden dann im 
Herbst/Winter in den Gremien des LFV beraten. Bereits heute sollte in den einzelnen Ver-
bänden überlegt werden, wie viel zusätzlicher Beitrag für eine Verbesserung der Versiche-
rung zur Verfügung gestellt wird. Ein besonderes Problem sind Mitgliedschaft und Versiche-
rung der Fördervereine. Nach jetziger Rechtslage genießt nur der Förderverein Versiche-
rungsschutz, der vollständig gemeldet ist und den üblichen Mitgliedsbeitrag an den Kreis-, 
Stadt oder Regionalverband zahlt. Dies ist aber besonders den mitgliederstarken Förderver-
einen zu teuer. (Fördervereine, welche nur aus den Angehörigen der aktiven Wehr bestehen, 
sind hiervon nicht betroffen.) Hier bahnen sich nun Lösungen an, über die in der Verbands-
versammlung am 19. Okt. 2002 beraten werden kann.  
 
Die von der Jugendfeuerwehr gewünschte Versicherung befindet sich bereits in einem fort-
geschrittenen Stadium, so dass ihr Abschluss unabhängig von einer evtl. Erweiterung für die 
aktiven Wehren vorgezogen werden kann. Unabhängig von den dargestellten Projekten be-
steht die Hauptarbeit des Referats zwangsläufig in der Bearbeitung der Versicherungsfälle, 
der Beratung und den Auskünften zu Versicherungen und verwandten Rechtsgebieten für 
Feuerwehrleute, Verbände und Behörden.  
 

II. Soziales 
Unsere Bemühungen um Vergünstigungen für ehrenamtliche Feuerwehrleute hatten einen 
ersten Erfolg. Die GVV-Privatversicherung AG in Köln ist nach erfolgter Satzungsänderung 
bereit, auch Ehrenbeamte der Feuerwehren zu versichern. Damit steht uns nicht nur eine 
günstige KFZ-Versicherung  - analog dem B-Tarif -  offen, sondern auch die gesamte Versi-
cherungspalette für den privaten Bedarf. Unser Ziel aber bleibt weiter, diese Möglichkeit für 
alle Freiwilligen Feuerwehrleute zu erreichen. In der Hauptsache sind doch sie es, welche 
die Schäden bekämpfen und damit für alle Versicherungen die Kosten reduzieren. 
 

III. Öffentlichkeitsarbeit 
Mehrere Kreis- und Stadtverbände haben auch im vergangen Jahr das Referat zu Vorträgen 
und Seminaren eingebunden, die zum Teil mit der Unfallkasse gemeinsam und bei guter 
Resonanz gehalten wurden. Dieses Angebot besteht auch für die Zukunft nach vorheriger 
Terminabsprache. 
 
Das Referat hat im vergangen Jahr die Möglichkeit der Internetdarstellung auf der Homepa-
ge des LFV (www.lfv-rlp.de) genutzt. Hier können Informationen zu den einzelnen Versiche-
rungsarten nachgelesen und ausgedruckt werden. Formulare für Schadens- und Unfallan-
zeigen können im Internet ausgefüllt und als Email an mich (othmar.zimmermann@gerol 
stein.de) gesendet werden. Über Links zur Unfallkasse RLP und der GVV in Köln können 
jederzeit weitere Informationen eingeholt werden.  
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Vermeidet Unfälle und Schäden ! 

 
Schützt Euch und Eure Kameraden ! 


